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Druck und Verlag von

R . Wagner ' s Buchdruckerei in Usingen.
Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

0 -□
Abonnementspreis : Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ). In

der Expedition pro Monat 45 Pfg.
Jnsertionsgebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

4 ? 128.

Am tlicherTeil.
Usingen , den 10 . Oktober 1914.

, Die Musterung und Aushebung der nicht
Millirisch auSgebildeien Lands !urmpflichtigen , die

den Jahren 1885 bis cinschl . 1894 geboren
findet am Montag , den 19 . Oktober b. Zs . ,

^mittags 9 Uhr zu Usingen im Saale des
^sthauses „ znm Adler " stati.

Von der Gestellung sind befreit:
Die bei der Kriegsaushebung am 12 . August
d. Js . zum Landsturm I . Aufgebots über¬
wiesenen Mannschaften,
die von der Gestellung ausdrücklich Befreiten
(Vgl . § 100 Z . 3 der W .-O .) ,

o- die vom Dienst im Heer und der Marine
wegen körperlicher und geistiger Gebrechen
dauernd als untauglich Ausgemusterteu,
sowie Gemütskranke , Blödsinnige , Krüppel
usw . (§ 103 Z . 5 a b der W .-O .) und

4- die Beamten der Eisenbahnen , der Post,
Telegraphie und sonstigen Staatsbetriebe,
für die ihre Vorgesetzten Behörden Unab¬
kömmlichkeitsbescheinigungen eingereicht haben
(8 103 Z . 10 der W .-O .) .

k Die Herren Bürgermeister werden angewiesen,
^sch zweimalige ortsübliche Bekanntmachung alle
'4t ausgebildcle Landsturmpflichlige aufzufordecn,
f Musterung an dem bczeichnelen Tage zu der

? ^ Sebenen Stunde zu erscheinen und ihre Militär-
^ " e (Landsturmscheine ) mitzubringen.

».„ Besondere Vorladungen erhalten die Ge-
Mngspfljchtigen nicht.

Die Musterung findet gemcindeweise statt und
folgen die Gemeinden »ach dem Alphabeth.
Stunde vor Beginn der Musterung , also um
it morgens , müssen die Gestellungspflichtigen
Verlesung und Aufstellung versammelt sein.

j. Die Herren Bürgermeister oder ihre Slellver-
müssen bei der Musterung anwesend sein,

über die Verhältnisse der Landsturmpflichlige»
"unft zu geben.

tz,, . bgen dringender häuslicher und gewerblicher
. können Landsturmpflichtige hinter die

Jahresklaffe ihres Aufgebots , in besonders
hjMenden Fällen einzelne Landsturmpflichlige

die letzte Jahresklaffe des II . Aufgebots
^ ^ gestellt werden ( 8 103 Z . 9 der W . - O .)

^lige Gesuche sind ulsbald einzureichen.
Gestellungspflichtigen haben sich rein gc-

iJ4tn und gekleidet zu gestellen . Das Mit-

>>it ^ von Stöcken , sofern sie gebrechliche Leute
stütze nichl benötigen , ist untersagt,

fĵ ^ lva »och erfolgende Anmeldungen zur Land-
^tolle sind sofort mir anzuzeigen.

Der Königliche Landrat.
I . B . :

<U Dr . p . Heusinger,
(t ' 9855 . RegierungSrefcrendar.

v ^ ÜHerren Bürgermeister des Kreises.

_ Usingen , den 10 . Oktober 1914.
bringe zur öffentlichen Kenntnis , daß zu-

Mitteilung des stellv . Generalkommandos des
' ^ mcekorpS zu Frankfurt a . M . der Vertrieb

Dienstag , den 13 . Oktober 1914 . . 49 . Jahrgang.

Es starben den Heldentod
fürs Vaterland:

Kclolk Korn , Usingen.
MUhelm Dietzel , Anspach.
Eugen Henrici , Anspach.
Hdolf Veite , Anspach.
Philipp Ottermann , Seelenberg.
Otto 6mrich , Hasselborn.
Milhelm Müller , Niederems.
Ulbert ^ rusheim . Grävenwiesbach.
Eugen Kuhlmann , Rod am Berg,
^ran ; Heid , Wernborn.
Klhert Ernst , Riedelbach.
Kugust Henrici , Steinfischbach.

Ehre ihrem Andenken!

von Karten aller Maßstabe freigegeben ist und die
erfolgten Beschlagnahmungen aufgehoben worden
sind.

Der Königl . Landrat.
I . V . :

vr . v. Heu sin ger,
J .-Nr . 9839 . Regierungsreferendar.

Usingen , den 6 . Oktober 1914.

Der Landwirt Heinrich Bangert  2r zu
Cratzenbach ist auf die Dauer von 8 Jahren
— vom 6 . Oktober 1914 bis dahin 1922 —
zum Bürgermeister dieser Gemeinde ernannt und
ist diese Wahl von mir bestätigl worden.

Der Königliche Landrat.
I . V . :

Dr - v . Heusinger,
J .-Nr . 9676 . Regierungtzreferendar.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung des Kaiserlichen Kommiffars

und Miliiärinspekteurs der freiwilligen Kranken¬
pflege ist die Zufuhr von Liebesgaben , die zeit¬
weilig aus militärischen Gründen unterbunden war,
freigegeben . Unser tapferes Heer im Felde,
unsere Verwundeten und Erkrankten in den Laza¬
retten werden endlich das erhalten , was treue Liebe
in oer Heimat für sie geschaffen und bereitet hat.

Millionen von Kriegern sind es, die sich in die
Gaben teilen müssen . Sorgen wir , daß der Strom
der freiwilligen Gaben nicht versiegt , daß er viel¬
mehr in immer stärkerem Maße anschwillt , um dem
wachsenden Bedarf genügen zu können . Nur durch

die größte Opferwilligkcit , nur durch selbstlose
Hingabe von ^ Geld und Gut kann die Heimat
ihren heldenmütigen Söhne « sich dankbar zeigen.

Die an allen Orten bestehenden Sammelstellen
sammeln die Gaben und senden sie möglichst sortiert
an die am Sitz jeden Generalkommandos einge¬
richteten Abnahmestellen I und II . Die Abnahme-
stcllen I empfangen die Liebesgaben für Verwundete
und Kranke , die Abnahmestellen II für die Ange¬
hörigen des Feldheeres . Die Abnahmestellen be¬
finden sich in Kaffei ( 11 . Armeekorps)
Abnohmestelle I : Frankfurierstraße 70,
Abnahmestelle II : Moritzstraße 29.

In Frankfurt ( 18 . Armeekorps)
Abnahmestelle I : Hohenzollernstraße 2 ( Fürstenhof ),
Abnahmestelle II : Hedderichstraße 59.

Sendungen an diese Abnahmestellen , die auch
unmittelbar erfolgen können , sind frachtfrei nach
8 50 ^ der Mil . - Tr . - Ordnung . Von den Ab¬
nahmestellen aus gehen die Gaben sortiert an die
Depots der freiwilligen Krankenpflege in den
Sammelstationen und von hier aus erfolgt die
Besörderung in die Front.

Alle Vereine vom Roten Kreuz und sonstigen
Stellen , die sich mit der Sammlung von Liebes¬
gaben befassen , werden dringend gebeten , sich dieser
Organisation anzugliedern . Der Kaiserliche Kom-
missar im großen Hauptquartier hat ausdrücklich
gewarnt vor der ungeregelten Zuleitung von Liebes¬
gaben an örtlich bevorzugte Truppenteile , die
mehr und mehr einzureißrn drohe . Bei der starken
Belastung der Eiappeustraße » besteht die Gefahr,
daß solche Zufuhren den Verkehr empfindlich stören
und dadurch die Heraubringung wichtigerer Gegen¬
stände in die Front erschweren.

Kasiel , den 5 . Oktober 1914.
Der Territorialdelegierte

der freiwilligen Krankenpflege.
H e n g st e n b e r g.

|lid | t(iiiitliif| t't <Tcil.

Der Krieg.
WB Großes Hauptquartier , 9.

Okt ., abends . (Amtlich ). Heute Vor¬
mittag sind mehrere Forts der inneren
Befestigungslinie von Antwerpen
gefallen . Die Stadt befindet sich in
deutschem Besitz.  Der Kom¬
mandant und die Besatzung haben die
Festung verlassen . Nur einzelne Forts
sind noch vom Feinde besetzt. Der
Besitz von Antwerpen ist dadurch nicht
beeinträchtigt.

WB Großes Hauptquartier , 10.
Oktober , 11  Uhr Vormittags . Die
ganze Festung Antwerpen , einschließ-



lich sämtlicher Forts , ist in unserem
Besitz.

WB Großes Hauptquartier , 10 . Dft.
abends . (Amtlich .) Nach nur zwölftägiger Be¬
lagerung ist Antwerpen mit allen Forts in unsere
Hände gefallen . Am 28 . September fiel der erste
Schuß gegen die Fons der äußeren Linie . Am
1 . Oktober wurden die ersten Forts erstürmt , am
6 . und 7 . Oktober der stark angestaute , meist
400 Meter breite Nelhe -Abschnitt von unserer
Infanterie und Artillerie überwunden . Am 7.
Oktober wurde entsprechend dem Haager Abkommen
die Beschießung der Stadl angekündigt . Da der
Kommandant erklärte , die Verantwortung für die
Beschießung übernehmen zu wollen , begann Mitter¬
nachts vom 7 . zum 8 . Oktober die Beschießung
der Stadt . Zu gleicher Zeit setzte der Angriff
gegen die innere Fortslinie an Schon am 9.
Oktober früh waren zwei Forts der inneren Linie
genommen und am 9 . Okiober nachmittags konnte
die Stadt ohne ernsthafte » Widerstand besetzt
werden . Die vermutlich sehr starke Besatzung
halte sich anfänglich tapfer verteidigt . Da fie sich
jedoch dem Ansturm unserer Infanterie und der
Marinedivision sowie der Wirkung unserer ge¬
waltigen Artillerie schließlich nicht gewachsen fühlte,
war sie in voller Auflösung geflohen . Unter der
Besatzung befand sich auch eine unlängst einge¬
troffene englische Marinebrigade . Sie sollte nach
englischen Zeitungsberichten das Rückgrat der Ver¬
teidigung sein . Der Grad der Auflösung der
englischen und belgischen Truppen wird durch die
Tatsache bezeichnet , daß die Uebergabe -Verhand-
lungen mit dem Bürgermeister geführt werden
mußten , da keine militärische Behörde aufzufinden
war . Die vollzogene Uebeigabe wurde am 10.
Okiober vom Chef des Stabes des bisherigen
Gouvernements von Antwerpen bestätigt . Die
letzten noch nicht übergebenen Forts wurden von
unseren Truppen besetzt. Die Zahl der Ge¬
fangenen läßt sich noch nicht übersehen . Viele
belgische und englische Soldaten sind nach Holland
entflohen , wo sie interniert werden . Gewaltige
Vorräte aller Art sind erbeutet . Die letzte bel¬
gische Festung , das „ uneinnehmbare " Antwerpen,
ist bezwungen . Die Angriffstruppen haben eine
außerordentliche Leistung vollbracht , die von Seiner
Majestät damit belohnt wurde , daß ihrem Führer
dem General der Infanterie von Be scler,  der
Orden pour le wsrite verliehen wurde.

WB Großes Hauptquartier,  11 . Okt.
abends . ( Amtlich ) . Westlich von Lille wurde
von unserer Kavallerie am 10 . Oktober eine fran¬
zösische Kavalleriediviston völlig , bei Hotzebrouk
eine andere französische Kavalleriedivision unter
schweren Verlusten geschlagen . Die Kämpfe in der
Front führten im Westen bisher zu keiner Ent¬
scheidung . Ueber die Siegesbeute von Antwerpen
können noch keine Mitteilungen gemacht werden,
da die Unterlagen erklärlicherweise noch fehlen.
Auch über die Anzahl der Gefangenen über den
Uebertritt englischer und belgischer Truppen nach
Holland liegen noch keine zuverlässigen Nachrichten
vor . Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden
im Norden alle Angriffe der I . und X . russischen
Armee von diesen am 9 . und 10 . Oktober zurück¬
geschlagen . Auch ein Umfassungsversuch der Ruffen
bei Scherwindt wurde abgewiesen , dabei tausend
Ruffen zu Gefangenen gemacht . In Südpolen
erreichte die Spitze unserer Armeen die Weichsel
bei Grojeg . Südwestlich Warschau fielen 2000
Mann des II . sibirischen Armeekorps in unsere
Hände . Russische amtliche Nachrichten über einen
großen russischen Sieg bei Augustow -Suwalki sind
Erfindung . Me hoch die amtlichen russischen
Nachrichten einzuschätzen sind , zeigt die Tatsache,
daß über die gewaltigen Niederlagen bei Tannen«
berg und Insterburg keine amtlichen russischen
Nachrichten veröffentlicht worden sind.

— Essen,  11 . Oktbr . ( Ctr . Bln ) Aus
Eindhoven wird der „ Rhein .-Westf . Ztg ." gemeldet:
Der belgische General de Schleppe ist mit 2000
Militär -Radfahrern , 200 belgischen Infanteristen,
5 Militärautos und einem Maschinengewehr in das
Trappistenkloster Ascbesche-Klauke , das an der
holländische « Grenze liegt geflohen . 2000 Deutsche
mit einer Batterie Geschütze haben die Umgebung
besetzt. Die Belgier haben nun die Wahl , sich
entweder zu übergeben, oder, angesichts der Lage

des Klosters , auf holländqches Gebiet überzutreten
und sich dort entwaffnen zu laffen . Man glaubt,
daß sie das letztere tun werden.

WB Brüssel,  10 . Okt. Die durch Mauer¬
anschlag von dem deutschen Militärgouvernement
bekannt gemachte Besetzung Antwerpens rief unter
den Bewohnern Brüssels starke Erregung hervon,
da dieselbe durch systematische Lügennachrichten der
belgischen , französischen und englischen Blätter irre¬
geführt war und bis zum letzten Augenblick an
die Fabel von der Unüberwindlichkeit Antwerpens
geglaubt hatte.

WB Brüssel,  11 . Okt. Nichtamtlich. Ein
aus Antwerpen zurückgekehrter Berichterstatter er¬
fährt : Unter der Bevölkerung der Stadt rief die
Beschießung ungeheure Panik hervor . Die Zahl
der meist nach Holland flüchtenden Einwohner wird
auf 200 000 geschätzt. Die Zurückgebliebenen
hatten sich in die verbarrikadierten Keller geflüchtet.
Die Stadt hat veihältnismäßig wenig gelitten.
Die Kunstdenkmäler , öffentlichen Gebäude sind un¬
beschädigt . Am äußersten Ende des Hafens
brennen viele Benzintanks . Die Tanks sind
zweifellos von den Belgiern oder Engländern an¬
gezündet worden.

WB Amsterdam,  11 . Okt . Nichtamtlich.
„Nieuws von den Dag " meldet aus Terneuzen:
Die Belgier schätzen ihren Verlust an Kriegsge¬
fangenen auf 20 000 Mann.

— Amsterdam,  11 . Okt . (Priv .-Tel . der
„Frkf . Ztg . " Ctr . Frkft .) Die Zahl der bis
jetzt über die holländische Grenze gedrängten Eng¬
länder und Belgier ist auf 25 000 zu schätzen.

WL London,  11 . Okt . Wie die Blätter
aus Breda  melden , berichten dort angekommene
Flüchtlinge , daß sie den König der Belgier
mit einem Arm in der Binde  gesehen haben.
Mehrere große Dampfer mit Flüchtlingen von
Antwerpen sowie 600 verwundete belgische Sol¬
daten sind in Folkestone angekommen ; die Ver¬
wundeten sind in Hospitale gebracht worden.

— Paris,  8 . Okt . (Priv . - Tel . der Frkf.
Ztg . Cir . Frkft .) Heute erschien wieder eine
deutsche „ Taube"  über Paris und warf
mehrere Bomben . Eine traf den Bahnhof Saint
Denis . Alle Scheiben des Gebäudes sind ge¬
sprungen . Später kamen von Jstny Les Wouli-
neaux französische Aeroplane , worauf die „ Taube"
am Horizont verschwand.

WB London, 10. Okt . ( Nicht¬

amtlich .) „Daily Telegraph " meldet
aus Petersburg:  Das Verhält¬
nis zwischen der Türkei und Rußland
hat einen sehr ernsten Charakter an¬
genommen.

WL Wien,  11 . Okt . ( Nichtamtl .) Amtlich
wird verlautbar : 11 . Okt . mittags . Unser rasches
Vorgehen an der San hat Przemsl von der feind¬
lichen Umklammerung befreit . Unsere Truppen
rücken in die Festung ein . Wo sich die Ruffen
noch stellten , wurden sie angeriffen und geschlagen.
Bei ihrer Flucht gegen die Flußübergänge von
Sieniowa und Lezajsk sielen massenhafte Gefangene
in unsere Hände . Der stellvertretende Chef des
Generalstabs v. Höfer,  Generalmajor.

WL Wien,  10 . Okt . (Nichtamtlich .) Die
Blätter begrüßen den Fall Antwerpens  als
ein hochbedeulfames militärisches und politisches
Ereignis , das die ganze Kriegslage günstig beein¬
flussen werde . Das „ Fremdenblatt " schreibt:
„Die Katastrophe von Antwerpen wird in der bri¬
tischen Geschichte stets ein Denkmal der Schande
bleiben und ein warnendes Beispiel für die Völker,
die auf England hoffen und vertrauen . Der neue
große Erfolg der deutschen Waffen wird auch bei
uns mit freudiger Genugtuung begrüßt werden ." —
Die „ Neue Freie Presse " bezeichnet die Eroberung
als das größteEreignisindiesemKriege.
Mit dem Fall Antwerpens habe Deutschland ein
Beispiel aufgecichtei , damit jeder sehe, wie England
und Frankreich die Freunde , die sich ihnen anver¬
trauen , ins Verderben locken. — Das „ Neue
Wiener Journal " sagt : „ Belgien fällt als erstes
Opfer Greys , des Testamentsvollstreckers Eduard
VII. von England. Vielleicht wird es Frankreichs

und Rußlands Machthabern noch klar weiden,
sie nichts anderes sind als die Opfer der perfid«"
englischen Politik ."

WL Stockholm,  10 . Ok, . (Nichtamtl '^
Den Blättern wird aus New Jork  gemeldk ■
Fast die ganze Flotte der Vereinig ««
Stauten im Stillen Ozean ist nach ö«
Philippinen  abgegangen . Seit der Besetz"'/'
der Marschall -Jnseln durch die Japaner hat

sehr lebhafter Depeschenwechsel  zwischei^
Regierungen in Washington , London und
stattgefunden.

Itflj
»flei

:i«Ii

Nt

Dkl-
l' i t
kt

Lokale und provinzielle Nachrichten
App

* Usingen , 12. Okt. Unser verehrter
Landrat Bacmeister,  welcher zur Zeit als O^
leutnant der Reserve eine Kompagnie in ei»'
Reserve - Jnfanterie -Regiment ins Feld führt , e
hielt während eines Waldgefechts in den Argo ""
am 28 . September einen Streifschuß am
und zwei Tage darauf einen Streifschuß i" . 6 .
Rücken . Die zweite Kugel wurde von eb»
Alpenjäger , der sich in einer Baumkrone verst«
hatte , auf ihn abgcseuerl . Zu unserer 3 rCl\

durften wir erfahren , daß beide Verwundung^

Kreuz  ausgezeichnet wurde Leutnant d. ®
minarlehrer Dr . Biskamp  von hier.

* Usingen , 12. Okt. Bei dem Vorsitz-»̂
des Ausschusses für Kriegsfürsorge  ging ^
Königsberg folgender Schreiben ein : „ Für die j»
gefälligem Schreiben vom 30 . v. Mis . angekünd'g
schöne Spende von 1000 Mk . für die ostprevW
Flüchtlinge gestalte ich mir . Ihnen und den

Albus  zu Hesperinghausen ( Waldeck ) , V»«̂

offizier d. R ., starb in Frankreich den Hklde»̂
fürs Vaterland . Herr Albus war von 19° 9
1911 als Lehrer an der hiesigen Präpar """
Anstalt tätig.

* Ufingen , 13. Okt. Aller Wahlscheins
feit nach tritt in den nächsten Tagen ein " „
Eisenbahn - Fahrplan  in Kraft . Der V

bringt auch für unsere Strecken vielfach Neuerung
insbesondere dadurch , daß die Züge wieder
ihrer früheren Fahrgeschwindigkeit verkehren.

* Nassauische Landesbank.  Die
Zahl der bei der Nassauische » Landesbank
Zeichnungen (ca . 7 .500 ) auf die Kriegs "»
macht eine verspätete Zustellung der einzelne" ^ ,
rechnungen unvermeidlich . Die Direktion der
ischen Landesbank bittet daher ihre Zcich" «« ^
zu gedulden , wenn die Abrechnungen nicht
MrtM iPtMAM flVmrtVifltOM IM »Plv-nvi ^ Jlvon ihnen erwarteten Zeit in ihren Händen i j. - . . _ . . -lat ni»»
Eine Benachteiligung für die Zeichner entsteht
eine spätere Zustellung der Abrechnung nicht ^
übrigen ist zu bemerken , daß die Zeichnungen
zugeteilt sind . ,

* Die Beteiligung der Kredits
nossenschasten  des Allgemeinen Verv" ^
und ihrer Kundschaft an der Unterbringung t,
Kriegsanleihe  überlrifft alle Erwart»
Es liegen bisher Angaben von 510 Kredits «» > „

oitgenoffensthschäften vor . Diese 510 Kreditgenoss «Nl̂ g>/
haben für sich und ihre Kundschaft rd- W
Millionen Mark auf die Kriegsanleihe S«̂ fl|j
— davon entfallen auf die Genoffensch "^ »?»
solche 13 400 000 Mk . Die Kreditgenosie " ' ^ -«
haben hiermit ein sehr bedeutendes st»"
Opfer gebracht , denn insbesondere die . he-
der Kundschaft sind vielfach nicht erfolgt sp¬
reiten Mitteln derselben , sondern die
schäften mußten ungekündigte Depositen un»-^ Pg
einlagen in sehr großen Beträgen zur " ^ UlK 1
stellen, so daß vielfach die baren Betr ' k»^ ^

Verminderung erfahr «» ^eine wesentliche . . .
Eine Anzahl Kreditqenossenschaften
sie zum Zwecke der Zeichnung ihrer SP Ap"?
und Depositengläubiger an anderen Stelle
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Gott sei Dank , nicht schwerer Art sind und
er hofft , in kurzer Zeit wieder in die Reihe"
tapferen Streiter eintreten zu können.

s

*  Usingen , 12 . Okt . Mit dem Eifer » «"
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deren Herren ves dortigen Ausschusses für Krieg
fürsorge aufrichtigen und herzltchen Dank zu s"g«- - - - - - - - - !n w

0Ich darf bitten , den hochherzigen Spendern >» £
eignetcr Weise hiervon Kenntnis zu geben,
besonderer Hochachtung Dr . Körte , Oberbürgermen

-j- Usingen » 12 . Okt . Herr Lehrer Hel»««
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*1,

' ^ tn und Depositen in sehr erheblichem Um>
I zur Verfügung gestellt haben, so daß in
.. 'chkeil die Bekeiligung der Kreditgenossen-

an der Zeichnung über die Zahlen, die
. "us den Zeichnungen ergeben, die bei ihnen
>8>en, weit hinausgeht.

Steiufifchbach . 11. Okt. Den Heldentod
.Vaterland starb am 26. September auf
^aeichs Boden der Unteroffizier August Hen-

von hier im Aller von 23 Jahren. Er
{ bei der 5. Kompagnie des Jnfanterie-Regi-

^ Nr. 87. Beim Sturm auf die französischen
Agen bei . . . ist er an der Spitze seiner
LTe gefallen. Jedermann empfindet derzliches

mit den tiefbetrübten Eilern, halle doch
' der den Gefallenen kannte, ihn gern, auch

„ untergebenen. Ein ehrenvolles Andenken ist
' 8-wjß!

Weilburg , 10. Okt. In die alte Hain-
bie  fiit Jahr und Tag leer stand, ist jetzt

J neues Leben eingezogen. Um den Erfatz-
jSteilen militärisch ausgebildete Mannschaften
>j°, nach Eintrill in ihr wehrpflichtiges Alter
i,F°n zu können, ist für das 18. Armeekorps in

eine Militärvorbereitungs - An-
J eingerichtet worden. In diese Anstalt

freiwillig sich meldende junge Leute aufge-
jL en, die mindestens das 16. Lebensjahr vollendet
I und von denen nach ihrer körperlichen 0e=
§ "heit mit Sicherheit zu erwarten ist, daß sie
-t. "̂ ndelem 17. Lebensjahre feldvienstfähig

Die Ausbildung ist vorwiegend militärisch,
“ aber auch Schulunterricht durch bürgerliche

| Weilt. Die Anstalt steht unter dem Be-
hjv ^ Oberstleutnants, dem die nötige Zahl
\£  Offiziere und Unteroffiziere beigegeben ist.
Zutritt in die Anstalt haben sich clwa 250
iLn®e aus dem Bereich des Armeekorps ge¬
iz,,' Sie sind gestern in verschiedenen Trupps
Gilbet” Unbc§ töeröen auö ’^ ncn  Kompagnien

Vermischte Nachrichten.
ujöln,  9 - Okt. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.
Nel . ^ um Erscheinen eines feindlichen
Itz,, rs  über einzelnen rheinischen Städten
!,̂ die„Köln. Ztg." : Bei Köln hatte es der
!. anscheinend auf zwei Bahnzüge abgesehen,
' 1,1 der Nähe der Abfahrtsstelle standen, weil
itj ne Einfahrt hatten. Bei Gioß-Königsdorf

et  Flieger aus 2000 Meter Höhe eine
die Nähe der Eifenbahnbrücke. Das

k D,!,̂ dinl englischen Ursprungs zu sein. Der
ĝ f̂ dorf kreisende Flieger mar in Düssel-

'dez,  worden . Wachsoldaten feuerten auf
\ gleichen ein Maschinengewehr. Der Flieger

tin ^ fkhr schnell herunter und es gelang
Hwe Bombe auf das Dach der Luftschiffhalle

Die Beschädigungen der Halle sind
linkeno.  desgleichen wurde das Luftschiff

erheblich beschädigt.
Berlin,  9 . Okt. (Nichtamtl.) Kampf

h, ^ sonenl  Schon in Friedenszeiten haben
be ö̂ e ^ '"el angewandt, um unsere

^glen Geheimniffe zu erforschen. Jetzt aber
Deutschland von Spionen geradezu über-

Ueberall im Inlands arbeiten zahl«
V ^ e, französische und englische Agenten,
W ^ ie Frauen, um ihre Auftraggeber zu

st kommen zu uns mit falschen
Nässen oder als Angehörige neutraler

^ ""kmarks, Schwedens, Hollands und
? W1* ~~ unb ^ hören , sehen und berichten
% ^ neutrale Ausland. Am schlimmsten

es in der Nähe der Grenzen. Aber
^iiĵ ööesinnern sitzen sie in größeren Städten,
'VFestungen,  Hafenplätzen und an

-. Eisenbahnlinien. Daß uns durch diese
. Weier Schaden zugefügt wird, braucht

t. ({jl - w w . fc.
1 ha« "och bewiesen zu werden. Wie rann

kämpfen? Nur dadurch, daß jeder
.^ ^ iand liebende Deutsche in dieser Zeit
’■(hf .f" ne Mitwirkung nicht versagt. Man

Wie kann

• ^ r .iciue wtliwirrung versagt. Man
\ V eben' öer sich durch wiederholten oder
.̂ dfenihalt auf Bahnhöfen, in der Nähe

A ^ en, Flugplätze, Luftschiffhallen und
? qim, “c &tifl macht. Man beobachte aber
X (,? Borsicht und Zurückhaltung in der
"i L.dg- sowohl in der Oeffentlichkeit(Eisen-

Außenbahn, Wirtshaus), als auch im

eigenen Kreise. Man sei vorsichtig in der Mit¬
teilung von Nachrichten von dem Kriegsschauplätze
und aus Feldpostbriefen und bedenke, daß leicht¬
fertige Mitteilsamkeit das Leben der eigenen An¬
gehörigen gefährden kann. Jedes unvorsichtig«
Wort kann den Feinden nützen, uns aber unge¬
zählte Opfer kosten und dadurch zu einer schweren
Versündigung am Vaterlande werden. — Darum
nochmals: Aufmerksamkeit gegenüber Verdächtigen
und Zurückhaltung im Verkehr mit anderen!

— Bukarest,  10 . Okt. König Karl  ist
heute früh gestorben.

Das 3. Bataillon
Reserve-Jnfanterie -Regiment X.

Wollt Ihr , daß welsche Banden verheeren
Unser schönes Nassauer Land,
Daß sie unsre Gehöfte zerstören,
Bringen hinein de» Feuerbrand?
Schon in Höchst habt Jhrs beschworen
Durchzuhalten in dem Streit;
Jetzt vor den Pariser Toren
Stehen wir zum Sieg bereit.
Bei Neuf-ChLteau zur Feuertaufe
Das Bataillon war vorne an,
In dieser Feldschlacht blutgem Laufe
Fiel mancher brave Landwehrmann.
Wie Löwen habt Ihr dort gestritten
Und nicht gesürcht das tücksche Blei,
Gerissen ward aus Eurer Mitten
Der wackren Führer ihrer drei.
Das Belgien, das wir da betreten,
War Nassaus Heer nicht unbekannt;
Bei Waterloo, die Gräber reden
Mehr als der stärkste Bücherband.
Kaum, daß gesammelt warn die Starke»,
Der Rest der heldenmütgen Schar,
Gings schon nach den französschen Marken,
Der Feind empfing uns bei Tremblois.
Granaten gab es dort in Massen,
Doch auch die unseren zielten recht,
Und bald war aus des Dorfes Gassen
Der letzte Franzmann weggefcgt.
So gings in raschem Tempo weiter.
Bei Mouson gabs das nächste Halt,
Da wurden unsre braven Streiter
Von tausenden Schrapnells beknallt.
Welch Bataillon hat noch die Ehre
Sobald was los, vorn dran zu sein,
Bei Raucouc! stands zur tapfer» Wehre
Fast mit dem Feinde Bein an Bein.
Und als den Sturm man darauf machte,
Warn Nassau's Söhne vorne drein,
Und manche unsrer Kugel krachte
In Sermaize Zuckerhaus hinein.
Dann kam die Zeit der Schützengräben,
Die mancher wünschte bald vorbei.
Damit man bald besiegt wird haben
Die falsche, welsche Prahlerei.
Damit wir bald hinziehen werden
Zur Lichtstadt an der Seine Strand,
Das schönste Fest wird das auf Erden
Mit unsrem forschen Kommandant.
Und wird mit Gott es uns gelingen
Zurückzukehrn in unser Land,
Dann soll uns alle fest umschlingen
Ein starkes, festes Bruderband.

Frankreich, im September 1914.
UnteroffizierM. R., Usingen.

Eingesandt.
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Re¬
daktion dem Publikum gegenüber keinerlei Verant¬

wortung.)

Ufingen , 12. Oktbr. Mit dem Herbst ist
auch wieder die Zeit des Dreschens herbeigekommen.
Bringt auch das Aufstellen der Dreschmaschine mit
ihrem ohrenbetäubenden Gebrumm und ihrer
lästigen Staubentwicklung dicht vor den Wohnungen
eine sonderbare Zumutung für die Einwohner be¬
reits mit sich, so ist bas Alarm pfeifen  in so
ausgedehntem Maße, wie es hier in Usingen ge-
schieht, noch mehr als unverschämt.  Hat
denn der Maschinenbesitzer nicht ein wenig Er¬
barmen mit den kranken Einwohnern und mit den
kleinen Kindern? Unsere Polizei müßte hier un¬
bedingt einschrciten und das Alarmieren gänzlich
verbiete» sowie das Dreschen in der Stadl vor et¬
wa 8 Uhr vormittags nicht gestatten.

Mehrere Einwohner. >

Kriegs-

Erfrischungen
für unsere Söhne im Feldzüge.
SIMMs SctttMa

und

Pfeflerinoz-Pastillei
fertig zum Versand als Doppelbrief

zu 8 « Pfg.

eingetroffen bei ^

Taschenlampen
Batterien

Metallfadenblrnen
Tasehenfeuerzeuge

in vorzüglich bewährten Qualitäten
a zu billigsten Preisen.

Jos . Frei , Usingen.

Her jte
bezeichnen als vortreffliches ]

Hustenmittel

Millionen

Eeiserkeit, Verschleimung,atarrh, schmerzenden Hals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
not- Zeugnissej

0100 Aerzien und
U ww  Privaten verbürgenj
- - den sicheren Erfolg.

Appetitanregende, fein¬
schmeckende Bonbons.

Paket 25 Pf., Dose 50 Pf.
Kriegspackang 15Pf.,kei»Por!o. |
Zu haben in Apotheken sowie

bei:
Amts-Apotheke in Ufingen
Heinrich Arnold, Konditor
rr. langen.-rch. Reusch in Ufinaen
Christ. Schollenberger 2r.
m in Wehrheim.

Schott, Bäckermeister
„ in Gravenwiesbach.
W,lh.Ernst Ww. in Anspach.



Dir uicrtcS'cnii iiii0 fithtgiliti
ist abgegangen.

Für die reichlichen Spenden im Namen unserer
tapferen Krieger herzliche » Dank . Weitere Gaben

werden entgegengenommen.
Frau Seminardirektor Prof . Becker.

Herr Gg . Wick : 15 Pakete Tabak , 5 Pfund
Zucker , 5 Tafeln Schokolade.

Herr Landwirt Nikolai : 12 Pakete Tabak,
1 Kiste Zigarre », 1 Pfeife , 2 Tafeln Schokolade.

■ Ungenannt : 15 Karton Zigaretten.
Frl . Hatzmann : 1 Kiste Zigarren.
Herr Schneidermeister Raster : 2 Fl . Wein,

6 Pakete Tabak.
Frau Veterinärrat Schlichte : 1 Fl . Wein,

1 Pfund Kakao , Va Pfund Tee , 1 Tafel Schoko¬
lade . 1 Kiste Zigarren.

I . L . : 1 Kiste Zigarren.
Gemeinde Hausen : 1 Büchse Konserven.
Gemeinde Merzhausen : 250 Zigarren , 1 Speck¬

seite, 1 Stück Speck , 3 Cervelatwürste.
Frau Siegm . Lilienstein : 15 Pakete Tabak,

5 Pfund Reis , 5 Pfund Kaffee , 5 Pfand Zucker,
5 Pfund Suppengerste , 2 Büchsen Kakao.

Von den Herren des Miltagstisches des Gast¬
hauses „ Zur Sonne " : 34 Pakeie Tabak , 14 Pfeifen.

Gemeinde Hundstall : 3 Kistchen Zigarren , 8
Pakete Tabak

Vereinigte Volks - und Realschule , Usingen : 84
Pakete Tabak , 3 Pakete Feuerzeug , 4 Päckchen Tee.

Jmkerverein Usingen : 3 Kiste Zigarren . 13
Pakete Tabak.

Ungenannt : 2 Pakete Tabak , 1 Paket Tee,
Zigarren.

Herr Wilhelm Marx : 10 Pakete Tabak , 1
Pfund Kaffee , 1 Fl . Saft.

Schade & Füllgrabe : 1 Pfund Würfelzucker.
2 Pfund Kaffee , 2 Pakete Tee , 2 Pakete Kakao.

Herr Friseur Schütz : 1 Kistchen Zigaretten,
4 Pakete Tabak.

Frau Ella Bär : 4 Kistchen Zigaretten.
Anni Meininger : 11 Paketchen Zigaretten , 2

Pakete Tabak.
N . N . : 4 Pakete Tabak , 1 Kiste Zigarren und

Streichhölzer , 5 Bleistifte , 1 Fl . Saft , 1 Tafel
Schokolade.

Frau Oekonom Hartmann : 10 Pfd . Marmelade.
Gemeinde Pfaffenwiesbach : 3 Kisten Zigarren,

5 Pakete Zigaretten , 11 Tafeln Schokolade , 23
Pakete Tabak , 5 Mappen Briefpapier.

Gemeinde Westerfeld : 7 Pakete Tabak , 3
Kisten Zigarren , 3 Pakete Rährsalzkakao , 1 Paket
Seife , 2 Dosen Streupulver , 3 Düten Streupulver,
1 Paket Zigarren , 5 Maggi 's Suppenwürfel , 1
Dauerwurst , 3 Cambrikbinden.

Gemeinde Hundstad ! : 50 Pfund Dörrfleisch,
35 Glas Gelee , 263 Eier , 33 Pfund Reis , lU/z
Pfund Kaffee , 3 Pfund Grus , 24 Pfund Zucker.
8 Pfund Gerste , 1 Pfund Grünkern , 4 Pfund
Erbsen , 4 Pfund Bohnen , 4 Glas Bienenhonig,
1 Kistchen Zigarren , Tabak , 6 Pakeie Zwieback,
4 Fl . Himbeersaft , 4 Fl . Wein , 1 Glas einge¬
machte Zwelschen , 5 Ztr . Aepfel , 1 Sack Kartoffeln.
6 Sack Gemüse.

Bei der hiesigen Kriegssürsorge sind für

weiter eingegangen von:

1 . Brüchner 5 , I . L . 5 , Georg Löm 2 , Fritz
Löw 3 , Gg . Chr . Philipp ! 5 , Fritz Schwarz 5,
Fritz Petry 2 . Frau Friedrich 1, Otto Chrispens 5,
K . PH . 3 , Sekretär Schneider 10 , Ungenannt 3,
H . L . 2 , H . L . Metzler 5 , Frau Wels 0 .50,
Frau C . Müller 1, W . S . 5 , Fräulein Johanna
Arnold 2 , Gg . Weber 5 , Familie Fritz Schmidt lo,
M . Werth 5 , Heinrich I . Dienstbach 4 , Unge¬
nannt 2 , E . Peter 5 , I . Schwenk 5 , H . Wicht I . 5,
H . Wicht II . 5 , I . Traut 3 , E . Fieischmann 2,
Frau Gerichtvollzieher Schneider 3 , Fritz Philippi
III . 2 , V . Nikolai 3 . Wilh . Bender 5 , H . Arnold
2 , Sekretär Boch 3, Christ . Preist 3 , Emil
Rudolph 5 , Ungenannt 3, Emil Preist 3 , Frau
H . Bender 3 , Präparandenlehrcr Küchler 8, Real¬
lehrer Diskowsky 3 , L . Gutenstein 3 , H . Hibou 1,
N . N . 1, Fritz Möckel 2 , W . Feix 3 , Ungenannt 3,
Amtsrichter Sauer 10 , Fritz Steinmetz II . 1,
Frau H - Weimar I , S . Fuld 1, Frau Kataster¬
kontrolleur Renstng 2 , Stadtgemeinde Usingen 100,
durch Herrn Bürgermeister Sommer Ertrag einer
Sammlung in Westerfeld 200 Mk.

Am Donnerstag , den 8 . d. Mts ., stacb ^ in Aachen an den Folgen seiner
. Verwundung unser innigstgeliebter einziger Sohn , Enkelim Felde erhaltenen

und Neffe

Ulbert Crusbeim
£ « bm,

Inhaber des eisernengKreujes.
Unteroffizier im Jnfanterie -Regiment Dr . 87.

©rävenwiesbacb , den 9. Oktober 1914.

Förster Crusbeim und frau,
geb. Crapp.

Die Beerdigung findet in Marburg , Dienstag,  den 13 . Oktober 1914 , nachmittags
3 Uhr . von der Friedhofskapelle aus statt . Trauerhaus : Barfützerstraße 2.

fit die Kriegsfiichrgri# llßngett
sind weiter eingegangen von:

H . Fischer 10 , Fr . Born 20 , W . Marx 3,
Christ . Dienstbach 3 , Crcß 3 , Phil . Simon 1,
Frau Ww . Friedrich 1, H . L. 2 , Frau Christian
Weber ( 2 . Rate ) 2 , Frau Wels 0 .50 , Frau Carl
Müller 1, W . S . 5 , Fräulen Johanna Arnoid 2,
W Deckelmeper 5 , G . V . Kreiß 5 , S . Fuld I,
Martin Schmidt 5 , Frau Kruste 2 . Frau Friedrich
Heinrich Schmidt 2 , Aug . Sauer 2 , Gg . Zitzer 2,
Georg Weber 1, Wilh . Schmidt 2 , Geschwister
Wagner 1, Frau Ehrhardt 1, Fritz Schrnidt 2,
Fritz Metzler 2 , Georg Bing 2 , Frau Fr . W.
Herdt 1, Oberlehrer Vatbruch 3 , Ungenannt 2,
Heinrich Joh . Dienstbach 2 , Frau Schleif 0 .50,
F . W . 5 , E . Peter 2 , I . Schwenk 2 , H . Wicht II.
2 . L . Henz 2 , Jakob Alt 2 . Jakob Traut 2.
V . Nikolai 3 , W . Bender 3 . H . Arnold 2,
Sekretär Boch 3 , Christian Preist 3 , RechnungSra,
Strieder 5 , Emil Teiß 2 , Frau H . Bender Ww . 2,
Lehrer Bastian 5, Lehrer Diskowsky 2 , Unge¬
nannt 3 , Frau Gerichtsvollzieher Schneider 3,
Fritz Philippi III . 2 . Georg Lein I . H Hibou l,
Schneidermeister Best 1, F >itz Möckel 3 ; W .Feix 2,
Ungenannt 2 , Amtsrichter Sauer 10 , Karl Bing 1,
Fritz Steinmetz II . 1 . Frau H . Weimar 1, Frau
Katasterkontrolleur Rensing 2 , H . Wicht I . 1 Mk.

Von Schülerinnen der
Bereinigt« V»lds- uni>Srnlfifiulc

wurden Geldbeträge zum Ankauf von Wolle ge¬
sammelt . Aus der Wolle sollen Strümpfe für
unsere im Felde stehenden Krieger gestrickt werden-

Es gingen ein:
Frau H . Sommer Ww . 1 Mk ., Pension

Sommer Ww . 1 Mk ., Frau H . Philippi 50 Pfg .,
Herr » A . Zitzer 50 Pfg ., Frau Krämer 1 Mk .,
Herrn L . Becker 50 Pfg ., Herrn Frei 60 Pfg .,
Herrn Reusch 1 Mk ., Herrn Rosenberg 2 Mk .,
Herrn W . Hofmann 50 Pfg ., Herrn I . Hemrich
60 Pfg -, Frau Bautz 60 Pfg ., Herrn Sattler
Schmidt 1 Mk ., Frau Kruste 50 Pfg ., Herrn
Georg Weber 50 Pfg ., Herrn F . Dienstbach 50
Pfg ., Herrn Lehrer O . Klein 1 Mk , Herrn Dr.
Loetze 3 Mk ., Herrn W . Philippi 50 Pfg ., Frau
Arnold 50 Pfg ., Herrn Th . Born 2 Mk ., Herrn
F . Born 2 Mk.. Herrn H . Hemrich 2 Mk ., Frau
A . Herdt 1 Mk ., Frl . Rosenkranz 2 Mk ., Herrn
Dr . Bellinger 2 Mk -, G . Preist II . 1 Mk ., Frau
Carl Heller 50 Mk ., Herrn H . Arnold 1 Mk .,
Herrn Kulemeyer 1 Mk ., Frau Ballhorn 50 Pfg .,
Flau Weiffenbach 50 Pfg ., Herrn Carl Becker
80 Pfg -, Herrn Heinemann 50 Pfg ., Pension
Schulz 1 Mk ., Herrn Fritz Schulz 1 Mk ., Herrn
Bastian 1 Mk ., Herrn Klamp 1 Mk ., Herrn
Diskowöky 1 Mk , Herrn Schmjvt 1 Mk ., Herrn
Stephan 1 Mk ., Herrn Becker 2 Mk . Summe
Mk . 43 .60 . Allen Gebern herzliche » Dank.

Becker,  Rektor.

Schuhmachergeselle
oder älterer Lehrjunge kann sofort eintreten.
r Aug . Aderhold , Usingen.

Raucher- und M
Auf bewahrungs-Appaf3

aus 2 Teilen.
Neuheit!

Bestes Material'
Gediegene Aussig
Praktische Konstr»'

Gefälliges
Unbegrenzte Haltbat

Billigste Preist'

Chr . Haag , Schlossern^
6 Usingen.

;tef

Eiform Brikett

hei,

sind unterwegs . Bestellungen nehme ich

A. Vogelsberger, Using^

bestes Fabrikat
allen Qualitäten
empfiehlt billig 5*

Em . HIRSCH
fjfiP“ Zwiebeln
per Zir . 6 Mk . Peter Bering

Landwirtschaftliche Angebote-

s.rK
»e,

%

Zuchtbullen - ,.
17 Monat alt (Gelbscheck), von angekbu j,
zu verkaufen . Fritz Ohly . '

trVgen Einberufung zur Flchne "" (l l->" .j,
-CC 7 unter Garantie meine 2  Pferds j, f *

1 • _ er _ o\ W K
und 1 4 - jähriges schweres ) , beide e111. MiiH
spännig gefahren . Seng , 28^ ^

Kirchliche AitM «.
Gottesdienst in der evangelische«

Mittwoch , den 14. Oktober 19
Abends 8 Uhr.

(Kriegsbetstunde ). x{, er-
Predigt : Herr Pfarrer Sch "/

Predigt -Text : Jes . 7,
Lied : Nr . 277, 1- 3 u. e '

V

\
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